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Nr . 35 ) . Dienstag , den 23 . Dezember 1834 .

B a i e r n.
München , 18 . Dez . Wir erfahren aus guter Quel¬

le , daß künftiges Jahr eine ausserordentliche Industrie¬
ausstellung statt finden werde . Die heurige Ausstellung
gewinnt unter allen Klassen der Bevölkerung immer mehr
Theilnahme , und wird für dieselben von immer größerer
Bedeutung — Wie man vernimmt , sollen in Zukunft von
den durch Brand Verunglückten nur Diejenigen einen An -

theil aus den veranstalteten Kollekten erhalten , welche
mit zwei Drittheilen des Werthes ihres zerstörten Eigen «

thums in der baierischen Jmmobiliarassekuranz , und mit
zwei D '. itchestcn des WerthcS ihrer Mobilien in der Mün -
chener - Aachner Mobiliar - Feuerverstcherungsanstalt asseku«
rirt sind . Diese Einrichtung erscheint eben so gerecht , als
billig , weil beide Institute nur für vaterländisches Interes¬
se , und nicht zum Vortheil des Auslandes gegründet und
berechnet sind . ( N . K .)

Baireuth , 17 . Dez . Die Regierung des Ober «
Milchreises hat sich sehr menschlich der armen Wahnsinni¬
gen , Blödsinnigen und anderer Geisteskranken angenom¬
men . Diejenigen , welche in die Irrenanstalt nicht ausgenom¬
men werden können , sollen dennoch unter dem besondern
Schutze der Regierung stehen . Alles Binden mit Stri¬
cken und alles Anschließen an Ketten , das die Kranken
nur erbittere , und ihren Zustand oft sehr verschlimmere ,
ist verboten . Nur Zwangsjacken , Zwangsstüble und
Zwangskasten dürfen angewcndct werden . Besonders aber
bittet die Regierung die Pfarrer , daß sie sich der Unglück¬
lichen annehmen , von Zeit zu Zeit sie besuchen , und ihre
Umgebung zur Geduld und liebevollen Behandlung ermah¬
nen . ( Bester . Bltr .)

Würtemberg .
Stuttgart , 21 - Dez . Dem ständischen Ausschuss «

ist der Rechnungsabschluß der Staatskasse für das Etats¬
jahr 1833 — 34 mitgetheilt worden , der nun , sobald die
noch nicht vollständigen Akten ergänzt seyn werden , von
dem vollen ständischen Ausschuß verfassungsgemäß geprüft
werden wird . Wir glauben die schuldige D -skretion ge¬
gen die noch nicht einberufenen , folglich auch von den
vorliegenden Akten noch nicht in Kenntniß gesetzten Mitglie¬
der deS ständischen Ausschusses nicht zu verletzen , vielmehr
diesen selbst , wie den übrigen Lesern unseres Blattes , ei¬
nen Dienst zu erzeigen , wenn wir vorläufig folgende Er¬
gebnisse des Rechnungsabschlusses veröffentlichen ; .4 . Rest¬
verwaltung : Die Aktmausstände und Vorräthe der Staats¬
kasse vom 30 . Juni 1833 betrugen am 1 . Juni 1833

3,942,938 fl . , am 1 . Juni 1834 aber 3,795,102 fl . 20 kr .
Die Summe hat sich sonach durch Abgang und Nachlaß
uneinbringlicher Forderungen und dergleichen um 137,835
fl . 40 kr . vermindert . Von der obigen Summe der Aktiv -
restc sind im Lause des letzten Verwaltungsjahres baar
eingegangen 2,508,908 fl . 34 kr . , und baden am 30 . Jan .
1834 noch im Ausstande gehaftet 1,286,193 fl . 46 kr . Die
Passivreste erhöheten sich im Laufe des Jahres um 197,258
fl 47 kr . , und zwar durch den aus dem Restvermögen der
Staatskasse zu bestreitenden Mehraufwand für das Kata¬
ster und durch nachgekommene Pa sivreste . Wird nun von
dem Soll der Aktivreste das der Passivreste abgezogen , so
erscheint als reines Aktivvermögen der Restverwaltung ( oh¬
ne den unten zu berührenden Zuwachs vom letzten Jahre )
die Summe von 1,856 . 533 fl . 18 kr.

Die Einnahmen für den Grundstock bestanden in
781,526 fl . 7 kr. Die Ausgabe » für die Erwerbungen in
525,254 fl . 28 kr. Es ergibt sich daher bet dem Jahres¬
abschlüsse rin Kassenbestand von 256,271 fl . 39 kr. Den
einzelnen Positionen der Einnahmen aus der laufenden
Verwaltungentheben wir Folgendes : Ertrag der Domä¬
nen bei den Kameralämtcrn und Forstverwaltungen : Bei
der Verabschiedung angeschlagen zu 2 . 941,015 fl . , wirk¬
licher Ertrag 3,048,497 fl . 46kr . , folglich mebr 107,484
fl . 46 kr. Der Ertrag der Berg - urd Hüttenwerke nebst
der Gewehrsabrik überstieg um 982 fl . 5 kr . die zu 155,000
fl . angenommene Summe der Verabschiedung . Die Sali¬
nen , welche im Erat mit 678,334 fl - in den Voranschlag
gebracht worden , haben wirklich ertragen 793,555 fl . 3 kr . ;
der Ertrag überlrifft somit den Etat um 115,221 fl . 3 kr.
Kapitalsteucr : Etatssatz 240,000 fl . , wirklicher Betrag
257,995 fl . 55 kr . , somit mehr 17,995 fl . 55 kr . , waS
Wohl in Vermehrung des Kapitalfonds und in den neuer¬
dings getroffenen wirksameren Anordnungen zu Aufnabme
der Kapital steuer zu suchen ist . Zoll , im Etat zu 720,000
fl . verabschiedet , hat in diesem Jahre 1,097,724 fl . 2 kr.
ertragen . Vieler Ertrag überrtifft die Voraussetzung des
Etats um 377,723 fl . 2 kr und auch den Ertrag des vori¬
gen Etats von 703,173 ft . 25 kr . um 394,549 fl . 37 kr.
Accise und Hundeauflage , jene bei der Verabschiedung zu
437,750 fl . , diese zu20,000 fl . , zusammen 45 ^ ,750 fl .
angenommen ; die wirkliche Einnabme beträgt aber 555,387
fl . 59 kr. Dieser Ertrag überbrifft den Voranschlag bei
der Accise um 92,758 fl . 27 kr . , und bei der Hundeauf¬
lage um 4879 fl . 32 kr . Die Wirthschaftsabgaben sind
im Etat zu 864,370 fl . angeschlagen , ihr wirklicher Er¬
trag beläuft sich aber auf 947,860 fl . , was gegen Len Etat
83,490 fl . mehr beträgt . Die Sporteln , welche im Etat
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zu 365,000 fl angeschlagen worden , haben 399,852 fl .
52 kr . ertragen . Der Ertrag übertrifft also den Etat um
34,852 fl . 52 kr . Überhaupt aber haben die gelammten
Staatseinnahmen , welche für 1833 — 34 9,281,992 fl .
28 kr . betragen sollten , in der Wirklichkeit die Summe von
10,137,692 fl . 57 kr . ertragen , und es ergibt sich daher
ein Mehr von 855,700 fl . 29 kr . ( Es bedarf übrigens
kaum der Erwäbnung , daß dieser Mehrbetrag durchaus
nicht als vollgültig ; -.! betrachten scy , indem vorzüglich der
Mehrertrag bei den Kameralämtern durch die Uneinbring¬
lichkeit der Forst - und Polizeistrafen , Jnquisitionskosten -
ersähe u . s. w . in der Folge bedeutend herabsinkt .)

Aus dem AuSgabenrtat des abgeflossencn Rechnungs¬
jahres heben wir zuerst folgende Rubriken aus , in wel¬
chen ein Minderaufwand erzielt wurde : Bei den Appana -
gen und Witkbum rc . 4119 fl >, bei Entschädigungen 5561
fl . , bei den Quiescenzgehalren 5049 fl . 52 kr . , bei dem
Departement derJustiz 15,878 fl . 18 kr . , bei dem Depar¬
tement des Innern 10,973 fl . 50 kr . , dem des Kirchen »
und Schulwesens 27,805 fl , 3 kr , bei dem Departement
der Finanzen 24,412 fl . 9 kr . Dagegen erscheint gegen¬
über von dem verabschiedeten Etat ein Mehraufwand zu¬
nächst in folgenden Rubriken : Zivil - und Militärpensio -
nen >2,786 fl . 39 kr , Gratialien 2279 fl . 27 kr . , De -
partement der auswärtigen Angelegenheiten 2920fl . 28 kr . ,
Departement des Kriegswesens 66,974 fl . . 41 kr . , Reser¬
vefonds 21,593 fl . 19 kr . Wird der Minderaufwand in
den einzelne » Rubriken in dem Betrage von 93,952 fl . 4
kr . von dem zur Summe von 106,671 fl . 52 kr . sich belau¬
fenden Mehraufwande ( worunter jedoch ein gesetzlich ge¬
statteter Mehraufwand von 83,274 fl . 1 kr . für das Kata¬
ster begriffen ist ) , abgezogen , so wurden im Ganzen wehr
aufgewendet , als verabschiedet war , 12,719 fl . 48 kr.
und der oben zu 855,700 fl . 29 kr . angegebene Mehrertrag
der Einnahme drückt sich auf die Summe von 842,980 fl .
41 kr. herab . ( S . M ) .

Preussen .
Berlin , 17 . Dez . Die Schwierigkeiten , welche sich

beider Wahleines neuen Finanzministers ergeben haben ,
sollen von verschiedenen Seiten ablehnende Antworten zur
Folge gehabt haben . Nach Gerüchten , welche man seit
einigen Tagen hört , würde eine Thcilung der Geschäfte in
der Art , wie im Justizministerium und dem des Innern ,
statt finden , und an die Spitze der einzelnen Zweige Ge¬
neraldirektoren treten . — Der vor 2 Jahren beschlossene
und fast ausgeführte Plan , die Cadres der Reiterei und
des Fußvolks zu verringern , die Dienstzeit auf 2 Jahre
herabzusetzen und Beurlaubungen ohne Gehalt einznführen ,
hat die Gutheißung der zur Prüfung berufenen hohen
Mtlitärkommission nock nicht erhalte » .

— Der erwartete neue Bundestagsbeschluß über Lu¬
xemburg soll sich auf die Erklärungen des Herzogs von
Nassau stützen . Man nennt dies hier ein Resultat der
Beiprechuvg des Kaisers von Rußland mit dem Herzog
und stellt es als Hauptgrund des Besuchs des Letzter » in
Lerlm heraus .

N - S - So eben höre ich , daß es im Werke ist , das
Fmanzminisienum dem Hrn . geh . Jiistizraki , v . Alvcusle -
ben , demselben , welcher Hm . Ancillon nach Wienj vor¬
ausgegangen war , zu übertragen , das Forst - und Do¬
mänenwesen aber von diesem Depd . tement abznzwelgei ,
und unter die Verwaltung des Hrn von Arnim zu stellen .Was den diesseitigen Gesandten beim belg . Hofe betrifft ,— ebenfalls ein Hr . v . Arnim — so glaubt

'
man , daß

seine Rückkehr nach Brüssel nicht vor Abmachung der Lu¬
xemburger Angelegenheit erfolgen dürste .

( Lp ; . Ay . )
Berlin , 14 . Dez . Seit einigen Tagen spricht man

viel von wichtigen Nachrichten , welche aus Brüssel durch
ausserordentliche Gelegenheiten hier einqegangen styn sol¬len ; so viel ist gewiß , daß Mittheilung

'
en von jener Seite

gemacht worden sind ; sie beziehen sich aber wir wohlun¬
terrichtete Leute versichern , auf einen Beitritt zu den Un¬
terhandlungen , die zwischen der diesseitigen und der fran¬
zösische» Regierung in Beziehung auf ewige Handelsver¬
hältnisse gepflogen werden , ganz besonders aber auf eine
Verständigung in Hinsicht der Tarife bei der Ein » und
Ausfuhr gewisser Natur - und Kunstprvdukte .

( H . K .)— Die Milde und Huld Sr . Majestät des Königs
hat der Wittwe des verstorbenen Ministers v. Schuck -
mann noch eine besondere Pension von 1500 Nthlrn . an¬
weisen lassen .

— Die Einnahme der diesjährigen Kunstausstellung
hat sich auf 13 bis 14,000 Rrhlr . belaufen ; im Ganz .'»
ist man allgemein mit derselben zufrieden gewesen .— Nach amtlichen Berichten haben Se . Majestät der
Kaiser Nikolaus , bei Ihrer diesmaligen Anwesenheit , im
Ganzen an 62 Militärs Ordsin vertheilt .

Dänemark .
Kies , 13 . Dez . Prof . Di -. Twesten har jetzt den Ruf

nach Berlin entschieden angenommen , und wir » wohl um
Ostern k. I . dahin abgehen .

Frankreich
Paris , 19 . Dez . Der Minister Thiers ist z „ Asr

( Nhonemündnnqen ) , der Bruder des Handeksministers
Duchatel zu Marennes ( Nicdercharente ) und Hr . Test «
zu Uzös ( Gard ) zu Deputieren erwählt worden .

— Die Debats erklären heute in einem großen Artikel ,was sie unter einem Ministerium des Widerstandes ver¬
stehen , nämlich Widerstand gegen die Desorganisation der
Gewalten , gegen den Umsturz aller Gesetze , gegen die
Verwirrung der Ideen , worauf die Macht uno die gesell¬
schaftliche Gerechtigkeit beruhen . Darauf sucht daS Blatt
eine Reche bisher erlassener Gesetze , z . B . jene gegen di«
Vereine , die öffentlichen Ausrufer u . dgl . als Beweise je¬
ner Theorie des Widerstandes geltend zu machen , und
versichert , die Regierung werde denselben Widerstand
dem verlangten allgemeine » Stimmrecht entgegen setzen .
Damit sey nicht gesagt , daß die Politik ewig unbeweglich
bleibe , nur würde sie keine Zugeständnisse machen , denn
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diese seyen immer ein Zeichen der Schwäche , sondern sie
werde die nützlichen Verbesserungen zu erkennen und ein «
zusübren suchen , ehe man sie alö Zugeständnisse verlangt .
Sie werde daher auf dem Wege der Verbesserung voran
eilen . Daö habe sie Lurch ibre Sorgfalt für den Unter¬
richt , durch die augeordneten Gemeuidswablen bewiesen ,
welches Recht Frankreich seit 40 Jahren zum Erstcumale
wieder ausgeübr habe . Run erklären die Dcbats auch
die Verfassung von 1830 in diesem Sirrue des Wider «
standcs .

— Der National ist noch mit den Folg -n seines letzten Pro¬
zesses beschäftigt , und kommt auf den Gegenstand zurück ,
der ihm seine Anklage verursachte , den er aber nun in an¬
derer Form untersuche , nämlich in welchem Falle eineori -
stvkratssche Versammlung ein Gerichksllof werden könne ?
D e Beiträge für seine Geldstrafe belesen sich gestern be¬
reits über 3 -iVO Fr . Auch sind die Prozeßverhandlungen
ln einer Broschüre erschienen , die ebenfalls zum Beitrag
der Strafe verkauft wird .

Straßburg , 18 . Dez . Wenn man sich die Mühe
gibt , die glänzende Ncde des Hrn . Tiners in der vielbe¬
sprochenen Sitzung auch nur oberflächlich zu durchlesen , so
kann man sich nicht genug über diese ächlsranzysische Groß¬
sprecherei wundern , die nur täglich in französischen Jour¬
nalen finden . Die Debals find die gebeulte » Belege zu
dem System der Doktrinäre ; beute LordPalmeeston , mor¬
gen LordWellnichvn vergölten .? ; hruieüder die Jnstitutto «
neu DeutMlands schmollend , morgen preisend ; heute inni¬
ges Aoschließen an die Torys , morgen an die Whigs ;
heute pbantasiread von der Sympatbie zwischen England
und Frankreich , morgend e HanL - loverbii,düngen verschmä¬
hend mit der hcrzenoverwandtea Nation ; beute für Han¬
delsfreiheit , morgen für das Prohibitivsystem pecorireud ;
das also ist das gerühmte System ! — Wenn man sich
rübmt , die Revolution eingedämmt zu haben , und Mini¬
ster des WiderstanddS zu seyn , warum wurde u .cht in den
auswärtigen Angelegenbeuen heimlich und öffentlich dieser '
Grundsatz ausgeübt , uns dadurch jenes Vertrauen erwor¬
ben , dessen man so nö : big bedarf , und welches das einzi¬
ge Bedürfti ß ist , um Eurova ans seiner ungewisse » Stel¬
lung zu bringen , und die Völker die Früchteves Friedens
genü ßeu zu lassen . Da aber das Ausland sich nun lange
genug von diesem Systeme überzeugt hat so mußte ihm
natürlich die Erscheinung des Herzogs von Wellington nur
erwünscht und angeneöur seyn ; denn es darf nun mit Ver¬
trauen auf eine konsequente Politik , ohne Reaktiv » , rech¬
nen ; es hak Hoffnung , die Armeen vermindern ; U kön¬
nen , das Schwert mit dem Stabe der Ceres zu verrauschen ,
« nd an der Bildung , d . h . der wahrhaften geistigen Revo¬
lution der Völk - r zu arbeiten . Wir glaube » mit Bestimmt¬
heit , Lord Wellington werde den Doktrinärs das System
als wirklich bestebcnd zeigen , von dem sie immer träum «
im , als besäßen sie es , ohne daß es auch nur einen ent¬
fernten Anfang von Vollzug h -rLe .

(Fr . O . P . A. Ztg.)

Großbritannien .
London , 15 . Dez . Hr . Vaudcweyer , den die Lon¬

doner Journale jetzt mit dem Namen als Brüsseler Ge¬
schäftsträger , anstatt mit dem des belgischen Gesandten ,
oder belgischen Münsters vor dem Miwsterwechsil , be¬
zeichnen , hat am Sonnabend im auswärtigen Amte ge¬
arbeitet .

— In den diplomatischen Zirkeln sagt man , daß Sir
Charles Bagot nächstens zu wichtigen Fuuknoneu bei ei¬
nem fremden Hose werde ernannt weiden . Dieser Daro «
net genießt gegenwärtig eine Pension als ehemaliger Bot¬
schafter im Haag .

— Der reine Ertrag des zu Gunsten der poln . Flücht¬
linge gegebenen Konzerts beläuft sich auf 900 Pfd . Stell .
( 22,500 Fr .)

London , 16 . Dez . Weitere Ernennungen zu Mim -
sterialstellen : G . Clerk und Tb . F . Frecmantle , zuUnter -
sckretären des Schatzes ; Lord Mabvn , Untersekretär des
Aeussern ; G - N . Dawsvn , Sekretär der Adimrolitä « ;
Benham , Sekretär der Artillerie ; Pollock , Attorney - ge¬
neral ; Pcmbcrton , Sollicftor - general ; Pennesatber , At¬
torney - general in Irland ; Devonsber Jackson , Sollicitor -
gcneral in Irland ; W . Gosset , Unierstaatesekretär für
Irland . Lord Howe soll Kammcrherr des Königs , und
der Graf v . Münster Kommandant der Garde zu Pferd
werden . Die Obersorstdirektion ist dem Lord Lowther be¬
stimmt , der von Paris erwartet wird . Der Marquis v .
Chandos hat die angetragene Stelle abgelehnt , weil sich
Peel mitihm wegen Aushebung derMalzstenernicht verei¬
nigen konnte . Ob Gras Eftey ( sonst Lord Grantbam ) die
Stelle als Vizeköuig von Irland schon angenommen , ist
nicht bekannt . ( Engl . Btr . )

— Der Standard , das Blatt des jetzigen Ministeriums ,
gibt zu verstehen , daß die Bildung des neuen Kabinel «
der letzte Versuch sey , die Monarchie und den Staat zu
retten . Würde dies Kabinet , das aus anerkannten Fä¬
higkeiten und charakterfesten Männern bestelle , gestürzt ,
so bliebe England nichts übrig , alö dern Radikalismus an¬
heim zu fallen . Der König habe seine Pflicht erfüllt , in¬
dem er die ausgezeichnetsten Männer zur Verwaltung be¬
rufen habe , es sey nun an der Nation , das ihrige zu thun .

Holland .
Haag , 17 . Dez . In der heutigen Sitzung der zwei¬

ten Kammer der Gcneralstaaten wurde der modifizirte Ge¬
setzentwurf über die Grundsteuer nnt 35 Stimmen gegen 15
angenommen .

Schweiz .
Zürich . Grcßrathsvcrhandlungen . In der 2tcn

Sitzung , am 16 . d . , wurden die indirekten Wahlensort -
gesetzt , und gewählt die HH . BezirkSrickier Dürr , Kn .
minalgerichtschreiber Nüschcler , Ehrnispcrger , ! >>-. Un¬
holz , Hürlimann von Fcldbach und Hanptmann Zanger .
Dieft Wahlen sind alle im Sinne des entschiedenen Fort¬
schrittes . (Zürch . Ztg .)
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Luzern , 17. Dez . Heute wurde vr . Kasimir Pfyf¬
fer im ersten Skrutinium mit 57 Stimmen zum Mitglied
des kl. Raths ernannt . Er erklärte , daß er seine jetzige
Stelle weit vorziehe und die ihm zugedachte Ehre ablehnen
müsse . Dergr . Rath beschloß , daß über die Erklärung
des Hrn . Pfyffer Morgens darauf eingetrcten und ihm
offen behalten werden solle , weitere Eröffnungen zu ma -
eben , indem man hoffte , er werde von seiner Weigerung
abstehen . Es wurde sodann zur Schultheißenwahl ge¬
schritten und Hr . Kas . Pfyffer wiederum mit 71 Stimmen
für das Jahr 1835 g -wählt . Er erklärte , er werde in
der morgenden Sitzung seine Erklärung einrcichen . Zum
Statthalter wurde gewählt Herr Schultheiß Amrhyn ,
welcher sich aber auch noch Bedenkzeit auögebeten .

Griechenland .

Nauplia , 10 . Nov . Der Vizeadmiral SirPult -

my Malcolm wurde vor einigen Tagen von Sr . Majestät
Otto l . mit dem kön . griech . Orden des Retters beehrt . —

Zu Athen sind die Arbeiten an den Gebäuden , welche zur
Aufnahme der Minister und der Mitglieder des diplomati¬
schen Korps bestimmt sind , beendigt .

Afrika .
London , 11 . Dez . Die interessante freie Negerkolo¬

nie von Liberia macht an Zahl ihrer Bewohner , Handel
und Zivilisation so schnelle Fortschritte , als sich vernünf¬
tigerweise erwarten ließ . Die Zahl der Schiffe , welche
in der Hauptstadt Monrovia im letzten Jahre einliefen ,
belief sich auf mehr als 100 , und die Ausdehnung des

Handels der Kolonie ist im Grunde übermäßig im Ver¬

hältnisse zu der des Ackerbaues , allein es läßt sich er¬
warten , daß wenn die Konkurrenz den Handelsgewinn auf
die gewöhnlichen Vortheile reduzirt haben wird , die neuen

Ankömmlinge sich dem Ackerbau mit gleichem Eifer widmen
werden . Die Kolonie enthält 3000 freie Neger , die sich
unter Aufsicht Eines weißen Agenten selbst administriren ;
sie hat kürzlich ein neueS Territorium von 200 englischen
Quadratmeilen am Ausflüsse des Flusses San Juan an -

gekaust , und zu Ehren der Stadt Edinburgh eine Stadt
unter dem Namen Edina gegründet , welche schon 150

Häuser enthält , und deren Territorium gesunder ist , als
das von Monrovia , welches wegen der Leichtigkeit , die
es für die Vertheidigung gegen die damals feindseligen
Stämme der Umgegend bot , gewählt wurde . Gegenwär¬
tig sind alle umliegenden Stämme in friedlichem Verkehr
mit den Kolonisten , und bieten ihnen beständig neue Land¬
striche zum Verkauf an ; sie fangen an , den Handel mit
ihren eigenen Produkten vorrheilhafter als Sklavenhandel
zu finden . Die Kolonie ist im Begriff , mehrere Expe¬
ditionen ins Innere zu schicken, um das Land zu erfor¬
schen und Handelsverbindungen mit den mächtigeren Stäm¬
men des Innern zu eröffnen . Cs bestehen sechs Schulen
welche von Damen in Philadelphia erhalten und fast von
allen Kindern der Kolonisten besucht werden . Die umlie¬
genden Negerstämme legen einen großen Werth darauf ,
ihren Kindern eine europäische Erziehung geben zu lassen ,

und dieser moralische Einfluß der Kolonie ist unberechen¬
bar größer als ihr direkter , so bedeutend dieser auch seyn
mag . Die Kolonie hat darin einen Vorzug über alle denk¬
baren Etablissements , die aus Weißen bestanden , weil die
Neger diese als eine gänzlich verschiedene Klasse von We¬
sen ansehen , mit denen sie sich gleichzustellen nicht hoffen ,
während die Zivilisation der schwarzen Kolonisten von Li¬
beria ihnen ein Beispiel gibt , dem sie folgen zu können
glauben . Die Hülfsmittel der Gesellschaft von Philadel¬
phia sind im Steigen ; im Jahre 1820 betrugen ihre Ein¬
nahmen nur 5630 Dollars , während sie im Jahre 1833
auf 37,000 gestiegen waren . In Monrovia ist der Hafen
mit Magazinen aus Stein gebaut bedeckt , die Quais sind
wohl angelegt und die Stadl voll Leben und sichtbaren
Wohlstands . Trunkenheit ist selten , und die Einwohner im
Allgemeinen reinlich und arbeitsam ; man findet in Len
Häusern alle Mittel europäischer Bequemlichkeit und sogar
Lurus , und das Ganze bietet den Anblick eines wohlha¬
benden europäischen Hafens dar . Mehrere Schiffe von
beträchtlicher Größe sind auf den Werften der Stadt ge¬
baut worden , und es ist davon die Rede , ein bewaffne¬
tes Dampfschiff zum Kreuzen gegen spanische Sklaven¬
händler auSzurüsten . — Der glückliche Erfolg der Gesell¬
schaft von Philadelphia hat andere Staaten des Vereins
zur Nachahmung derselben getrieben , und der Staat Ma¬
ryland hat am Kap Palmas eine ähnliche Kolonie für seine
Sklaven gegründet , wofür er 200 Quadratmeilen Land
angekaust hat . Dieser Dff . rikt begreift das Kap und den

Hafen , welcher für den besten zwischen Sierra Leone und
Fernando Po gilt . Die Negerstämme , welche das Ter¬
rain besaßen , haben alseine der Bedingungen des Verkaufs
stipulirt , daß die Gesellschaft in ihren drei hauptsächlich¬
sten Städten je eine Schule zum Unterrichte der Eingebor «
neu errichte , und sie zeigen überhaupt die größte Neigung
sich zu unterrichten und die Kolonie zu befördern . Es ist
davon die Rede , daß Virginien ebenfalls eine Kolonie für
seine Sklaven errichte , und diese Vertheilung der Kolonien
ist weit vortheilhafter , als eine große Zentralgcsellschaft
wäre , indem die Verschiedenheit der Systeme , welche in
den verschiedenen Staaten befolgt werden , natürlich Izn
Erfahrungen führen muß , welche ein einförmiges System
nicht geben könnte ( Mg . Ztg .)

D erschkedenes .

Am lO . jNov . ist zu Bucharest der ehemalige Hofiwdar
der Wallachei , Fürst Gregorij Ghika , plötzlich und ohne
alle Vorboten mit Tode abgegangen . Da zur nämlichen
Zeit noch andere plötzliche Todesfälle statt fanden , so
machte dies glauben , daß der Hospodar an einer anste¬
ckende» Krankheit gestorben sey. Durch ärztliche Untersu¬
chung ergab sich jedoch nicht die geringste Spur von ir¬
gend einem epidemischen Uebel , und allen diesen Sterbt
fällen lagen blos zufällige Ursachen zu Grunde .
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Schiffbau der Kosacken .
Der Schiffbau der seefahrenden Kosacken ist sehr un¬

vollkommen . Der Baumeister , oder der sich so Nennende ,
ohne die geringste Kenntniß vom Schiffsbau zu haben ,
bauet ein Boot nach Augciimaaß , nach srühern unregel¬
mäßigen und mangelhaften Mustern . Zimmerleute aus
Len Städten des inner » Rußlands , welche vorher nur

Holz gehauen und Bauerwohnungen aufgeführr haben ,
bauen mit zu bewundernder Dreistigkeit ein Boot , obgleich
sie vorher keines gesehen hatten . Die dänischen Boote sind ver¬

schiedener Größe ; die größten können dem äussern Ansehen
nach bis 200 Last — jede von 68 Pud — tragen . Sie

sind offen und ohne Verdeck , ein - oder zweimastig , woran

sehr große Segel von Leinwand aufgezogen werden ; am
Dordertheil ist ein drittes dreieckiges Segel . Der Mast
wird an den Seiten von zwei Paar Tauen gehalten , und
die Taue , woran die Segel ausgezogen werden , halten
hinten den Mast , und das Ankerlau hält während des

Segclns den Mast von vorne . Das Schiffbauholz wird

ohne Auswahl genommen , faules , dünnes und ästiges .
Zu den Hauptbefestigunge » nimmt man bisweilen Weiden
oder Pappeln , und dagegen Eichenholz da , wo es nicht
nöthig ist . Zur Takelage überhaupt , zu Segeln , Tauen
u. dgl . wird das schlechteste , wohlfeilste Fabrikat ge¬
braucht .

Auf einer solchen elenden Maschine segelt derEigenthü -
mrr , oft ein Kosack , der weder lesen noch schreiben kann ,
mit 10 oder 20 Seeleuten , die gleichfalls vom Pferde das
Schifflein bestiegen haben , ohne Karte und Kompaß ins
Meer , und führt eine Ladung von beträchtlichem Werth ;
und dort sind sie in der That nur unter dem Schutze des
Gebets und des heiligen Nikolaus . Ein donisches Boot
kann nur vor dem Winde segeln , jeder Seitenwind treibt
es abwärts , und laviren kann es nicht . Wo es daher
die Tiefe und der Grund gestattet , wird Anker geworfen .
Sieht man diese Boote beim günstigsten Seitenwinde un -

bewegkich im asowschen Meere auf einer Stelle liegen , so
geräth man auf den Gedanken , daß sie irgend einen Scha -
den gelitten haben und ausdessern muffen . Aber erfährt
man die Ursache , so ist man ungewiß , ob man sich über
die veralteten Seeleute ärgern oder Mitleid mit ihnen ha¬
ben soll. In unfern Zeiten der fortgeschrittenen Kenntnisse ,
während die archangeler Bauern schöne Kauffahrteischiffe
bauen , und ins Ausland verkaufen , wo unsere Finnen
leichte Schiffchen bauen , woran auch kein Nagel von Ei ,

sen ist , und damit geschickt das Meer befahren , thut es

wehe , die Kosacken mit ihren Booten sich blindlings Gefah¬
ren aussetzen zu sehen , wenn man bedenkt , wie viele dieser
Tapfer « aus Mangel an den Kenntnissen umkommen müs¬
sen , die bei andern längst gewöhnlich und im Gange sind .

( R . Bltr . )

S taatspapiere .
Paris , IS . Dezember . Sprozent . konsvl . 1V6 Fr .

bv Ct . 3prozent . 76 Fr . 70 Ct .

Wien , 16 . Dez . 4proz . Metalliqurs 91/ . Bank ,
aktien 1279 .

Frankfurt a . M . , 20 . Dezember .

Wechselcour s .
" " ' ' ^

» PapierT ^ Gcl ^
'

Amsterdam . k . S . 136 -/» --
ditto 2M . 135/ » —

Antwerpen k. S . —
ditto 2M . — —

Augsburg k. S . 100 V» —̂
ditto 2M . — —

Berlin . . . . k. S . — 163 '4
ditto 2 M . — —

Bremen k. S . 109 -/4 —
ditto 2M . —

Hamburg . k. S . — 148/ »
ditto 2M — 146 ) 4

Leipzig . k. S . 89/ » —
ditto in der Messe . . - - —

London . k S . — --
ditto 2M . 148/ » —

Lyon . . k. S . — 78 /
Mailand . 2M . — —

Paris k . S . — 78 -4
ditto . 2M . — 77/ .

Wien in 20 kr. . k. S . — 109/ ,
ditto - 2M . 100/ , —

Diskonto . . — 3/ .

Cours der Geldsortem
»

Gold .
Neue Lsuisd ' or . . j 11 7
Friedrichsd ' or I 9 49
Randdukaten I ü 33
20Frankcnstücke s 9 26 ^

Souveraind 'or Z 16 30
Gold sl Klar -eo W . 2 . 1317 —

Silber . I
Laubthaler , ganze . ! 2 43
Preussische Thaler . , 8 i 44 /
SFrankenthaler . / 8 2 20/ .
Fein Silber , lölöthig 8 20 22

do . 13 — 14löthig ! 20 22
do . blöthig ö — —

Dienstuachrichten .
Nach dem Anträge der evangelischen Kirchen - und Prü¬

fungskommission sind folgende 12 im November geprüfte
Theologen in die Zahl der evangelischen Pfarrkandidaten
ausgenommen worden :

Karl Lorenz Peter von Karlsruhe ,
Karl Gebhard von Haßlach ,
Joh . Leonhard Reinmuih von Ladenburg ,
Konrad Friedrich Emil Otto von Kork ,
Karl Christoph Becker von Berghausen ,
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Karl Heinrich Noes von Heidelberg ,
Hermann Heinrich Herbst von Obcröwiehcim ,
Akolph Herrmann Sckwarz von Heidelberg ,
Karl Ludwig Friedrich August Schnceberger von

Karlorube ,
Gustav Moritz MiÄrl von Hüffenlrardt ,
Karl August Menger von Löhrbach und
August Laub von Mosbach .

Redigirt unter VeiantüoreULkeit von Pb . Macklot .

Karlsruher Wetterbeobachtung
Wind - I Himmel ,

ch SÄn W

Sl De - Z Lustdruck jTempe - Dampf -^ l . ch-ez Z rustdruck. ^ tur . aestalt .j gestalt.

Mrg . 7 ' - 28 " 1,416 "

Mlg . 2 ^ 1,264
Abd. gb . S 1,846

De/dür,stuug
^

6,027 "

—0,5 1,80 '" SW .

4- 1,0 1,96 SW .

e- 1,3 1,93 SW .

Schnetwasser7,38 "

nub
Schnee
trüb

Für die Entstehung des Windes gilt der einfache Satz :
die Lust aus einer wärmer » Gegend stießt oben ob nach der
lauern , und wird unten von »wem buststrom auö der käl¬
ter » ersetzt .

Die ungleiche Erwarmung der Erdoberfläche ist be¬
kanntlich bedingt durch das Sonnenlicht und Vesten Man¬
gel ; ausserdem aber auch durch folgende Zustande : die
Erde strahlt ihre Wärme auS gegen den Himmel , wenn
sie nicht durch Bewölkung oder Bedeckung daran gehin¬
dert wird .

Großherzogliches Hoflbearer .

Alias von 70 Blättern i» Folio . > 5 st . — Exem¬
plare rn Ocmvo 44 st . , über 33u Bogen , wcißeS
Papier und schöner Druck .

Lessing ' ö Werke . Ebendas . >82l — 24 . -ab
>2 . 6 staitc Bande , jeder von 70U — üoo Sei -
tkli , 240 Bogen , weißes Papier und schöner Druck .
12 st .

Tiefe zwei , mit größter Sorgfalt vollendete Aus .
gaben unserer vorzüglichsten Schriftsteller , welche in keiner
Bibliothek eincS Freundes deutscher Lu ^ ainr fehlen sollieli,
werden im obigen , gewiß äusserst billige » Preise noch so
lang erlassen , alS der Äorraih davon hinreicht ; daher man
die Bestellungen nicht versäumen wolle.

Win ckelmann '
S Werke enthalten tu dieser Ausgabe

über die Hälfte mehr , als die Dresdener Ausgabe.
Um obigen Preis können die beiden Werke zusammen ,oder einzeln , durch jede gute Buchhandlung bezogen

werden .
Donautschingen , im Dezember igZh .

Verlag deutscher Klassiker.

Hobel eie Hu88ie ä, Naimlieim .
Ich mache stiemit die ergebene Anzeige , daß ich unter

heutigem mein Gasthaus " Zum llorol stu erbst-
net habe. Dieser , an der großen Promenade , dem d «-
suchtcsten Stavttheile gelegene , Gasthof ist mir einer , dem
neusten Geschmack huldigenden , Einrichtung und allen son¬
stigen Bequemlichkeiten so versehen , daß ich durch eine da¬
mit verbundene solide Bedienung jedenfalls in den Stand
gesetzt werde , die Zufriedenheit aller derjenigen mir er¬
werben zu können , welche mich mit ihrem Besuche beeh ,
ren wollen ,

Mannheim , den 18 . Dez . 1884 .
1? iieälieli K . ölin .

Dienstag , den 23 . Dezember ( mit aufgehobenem Abonne¬
ment ) : Letzte Vorstellung der spanischen Tän -
zergefellschafk , und Konzert des H - » . ErnstKräh -
rr.er , k 6 Hof - und Kammermusi ' us aus Wien , und
dessen Gamn , Karolina Kräbmer , cpb . Schlei¬
ch - e . Zwischen den Tänzen und den , Konzert : Der
Lugner und sein Sohn , Posse in 1 Aufzuge ,
uau d - m Französischen. List un 0 P h l e g m a , Lw-
der ' p :el in 1 Aufzuge , von Angely .

Anzeige

wahrhaft wohlfelkr Bücher
von bleibendem Werthe .

Winckelmanrr ' ö sämmtliche Werke
Einzige vollständige 'Qr 'ginalauszade . Doxaucs » ingen
1Ü45 — 29 - gr . - 4. 12 Bänd ; mit einem schöne »

Baden . ( Anzeige . ) Ich habe meine Wohnung in Um «
wegen , bei Steinback , ve,lassen , unb me,n Geschält hieher ver¬
legt , wo bei nu - alle Gattungen von Fayenceoftn zu haben sind .
Auch » cbmc ich Bestellungen aller Art und Gattungen an , und
sickeie scköne , gute , joUde und picmptc Arbeit , und . billig «
Pieise z » .

Ignaz Me per ,
Hasnermeister und Ofenfabtika „ t .

Karlsruhe . ( Logisgcsuch . ) Ls wird ejn Logis von
3 bis 5 Zimmern , mit oder auch ohne Küche , gesucht . und
zwar wü sckr man , dasselbe sogleich oder auf den - S Januar
beziehe» zu tonne » . Näheres ist UN Jeuuiigsloimoirzu ttfeagen .

Sinsheim . sDienstantrag . j Dahier ist ein Amis -
aktua - iat frei geworden , u' dlches man sogleich mit einem schon
geübten Scribenten zu besv - n wünscht . Damit ist ein Gehalt
von wenigstens 3on fl . , nebst Accidenzlen, insbesondere der Be¬
zug der Itemgebühren , wegen Forstsreveln , verbunden .

Diejenige » , welche die Stelle zu übernehmen bereu sind , -rol¬
len sich mit Zeugnissen an den unterzelchnttttr Am -svorstand
wenden .

Sinsheim , den r5 Dez . »LZ- .
Lang .
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Rastatt ( Diebstahl und Fahndung . ) Inder
üiaLi vom g . auf den >v . d . M . wurden aus einem Stalle im
Ktünbaumwirthshaulezu Hügelsheim folgende Gegenstände ent¬
wendet :

i ) Ein ganz neuer, dunkelblauer , tuchener Ue-
berrcck mit umgelegtcm Kragen und hor-
nenen Knöpfen , nn Wcrib von 24 st. — kr.

, ) Ein kathol . Gebetbuch mrt grünsassiancnem "
Einband , auf welcivm d >e Buchstaben I .
H . cingcpreßi sind im Wcrihe von 2 - 45 -

Z ) Ein Paar neue, noch nicht getragene, baum¬
wollene Strümpfe — - 48 »

4 ) V» r ganz neue MannShcmden , II . ge¬
zeichnet , ä 2 fl , - 4 kr . per Stück, g - 36 »

5 ) Ei» Paar neue Unterhosen n » « — ,
Dieses bringen wir , Behufs der Fahndung auf die cntwen -

deten Gegenstände , mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt-
ruß , daß auf einen gewissen Mathias Wehrle , dessen Signale¬
ment unten folgt , und der sich Mittwoch , den 10 d . M . , in der
angeblichen Absicht , in seinen HeimathSort Bräunlingen ( auftcm
Schrvarzwald ) sich ; u begeben , von Hügclsheim entfernte , der
dringende Verdacht dieses Diebstahls fällt .

Alle resp . Behörden werden ersucht , diesen Wehrle im Vetre-
«ungSfall zu arretiren und anher abzuliefern .

Rastatt , den , 5 . Dez . 18Z4 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

S ch a a f f.
Signalement

des Mathias Wehrle .
Mathias Wehrle , angeblich aus Bräunlinaen (auf dem

Schwarzwalde ) gebürtig , seiner Profession ein Weber , ist 41
Jahre alt , von bleicher Gesichtsfarbe , mittlerer Größe , blonden
Haaren , braunen Augen , und spricht in c ncm näselnden Tone.

Derselbe trug bei seiner Abreise ein blautucheneS WommS
und do . Hosen , und eine blautuchene Kappe mu gewöhnlichem
ledernen Schild.

Karlsruhe . fVorladung und Fahndung . ) Der
Goldat Christian Becker von Bulach, vom aten großh. Linien -
infanterieregiment , hat sich heimlich auS der Kaserne und Gar¬
nison dahier entfernt , und ist bis jetzt nicht wieder zurückge-
lehrt .

Derselbe wird daher aufgeforbert ,
binnen 4 Woche»

d«i d -esseitiger Behörde oder bet großh . Regi
'mentSkommando da¬

hier sich zu stellen , widrigenfalls gegen ihn als Deserteur nach den
gesetzlichen Bestimmungen erkannt werde .

Zugleich ersuchen wir die Behörden , auf den unten signali -
fielen Christian Becker zu fahnden , und ihn IM Bcirecungs-
fall anher abzuliefein .

Karlsruhe, den 12 . Dez - , 834 .
Greßherzvglichcs Landamt .

Moll .
vstt . G u l b e.

Signalement .
Alter, 2 , Jahre ; Größe , 5 ^ 6 " Körperbau , stark ; Ge-

fLlSfarbe, gesund ; Haare , braun ; Augen , braun ; Nase,, klein ;
llinn, rund ; Bart , keinen .

Heidelberg . sEdiktalladung . j 8luä . juri «
Adolph Barth von Wiesbaden , welcher bei Unterzeichneter
stelle, wegen Tdeilnahme an der hier bestandenen Burschenschaft
tliid an staatsgefährlichen Umtrieben , in Untersuchung stand ,
iiiid letzterer durch die Flucht aus dem Gefängnisse sich entzog ,
«nrd anmit aufgefordert ,

binnen sechs Wochen
M so g

'cwisser sich dahier zu stellen , als er sonst ju gewärtigen

habe , daß das Uitheil sofort nach Aktenlage gegen ihn gefasst
werden würde .

Heidelberg , den 12 . Dez . 18Z4 .
GroßherzoglicheS UniversiiätSamt .

Christ .
vät . Wald ,

Akt.

Kenzingen . s Mt l i z p sl i ch t l g c. ) Bei der am , 6 .
d . M . vorgenommuien Rekrutenaushcbung sind ungehorsam auS -
gcblicben :

Johann Georg F ö r st l von Niederhausen ,
Philipp Jakob Ku Le rer von Wagenstadt

und
Joseph Häring von Herbolzheim.

Dieselben werden nun aufgeforderr , sich
binnen 6 Wochen

um so gewisser zu stellen , widrigen « gegen sie die gesetzliche
Strafe ausgesprochen wird .

Kenzingen , den , 7 . Dez . , 834 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

N 0 mbride .
Brette » . ( M i l izp fl i ch t t g e. ) Bei der Rckluten-

auShebung pro , 835 sind die Milizpflichtigen
Johann Christian SL reib er von Dürrenbüchl '

g und
Goirlieb Seyfried von Britten ,

welche durch da « Loos zum Dicnsteintritt bestimmt wurden ,
Nicht erschienen ; sie werden daher aufgesordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier einzufinden , und ihrer Mtiizpflicht Genüge zu leisten ,
widtlhenS gegen sie, als RefraklatrS , daS GksetzliLe verfügt wer¬
den würde .

Breiten , den g- Dez . , 834.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Nestler .
vät . Daser « er.

Sinsheim . ( Mi k iz p f ! i ch t i g e. ) Da
Peter Egler von Hoffenden» und
Jakob Heinrich Allgaicr von Rvhrbach

sich so wenig zum Zuge der Konscription pro , 635 , wozu sie
gehören , als zur Aushebung gestellt haben , und ihr Aufenthalt
unbekannt ist , so werden dieselben andurch öffentlich aufgesordert ,

binnen 6 Wochen
ihrer KonscriptionSpfliLt zu genügen , und zu dem Ende sich
dahier zu melden , da sie sonst , nebst dem Verluste des OrlS-
bürgcrrechtS und mit Vorbehalt der persönlichen Bestrafung im
Betrcuingsfall , in die gesetzliche Zivilsirase , der Zahlung de « ge¬
setzlichen TheilS , welcher sich je » ach der Größe des Vermögen «
bei dereinstigem VerinögenSanerfalle herauSflcllen wird, verurthtilr
werden .

Sinsheim , den Dez . , 834.
GroßherzoglicheS Bezirksamt.

Lang .
vät > S a a ck e.

Karlsruhe . sKar tv ffc ll i efer u n g . f Zur Wildsüi-
terung im großherzogl . Wildpark ist noch «in Ouanium von 6v«
Malter Kartoffeln erforderlitb , zu deren ganzen oder thellweiscn
Lieferung die Lusttragendcn sich

innerhalb 14 Tagen
bei diesseitiger Stelle melden mögen .

Karlsruhe, de » 2a . Dez. 1834.
GroßherzoglicheS Hofforstamt .

v . Schönau .
Rastatt . ( Holländereichetiversteigerung . )

Montag , den , 2 . Januar , 835 , läßt die Stadigemktnde Ra.
statt assS dem diesj^ iriaen Oberwaldschlag

i 7a Glück Hvlländereicheilstämme ,r
H

^ . >
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auf dem Platze selbst , öffentlich versteigern ; wozu die Liebhaber
nur dem Bemerken eingeladen werden , daß mit der Steigerung
präzis g Uhr Morgens begonnen werde , und die Zusammen¬
kunft an der im Oberwalde befindlichen Hütte sep .

Rastatt , den >7 . Dez . 16Z4.
Gemelndcrath .

Müller .
vät . Burgard ,

Ralhsschreiber .
Neckargemünd . ( Schiffversteigerung . ) Don¬

nerstag , den - 5 . Januar >855 , geben die Jakob Od e n wa ld ' .
scke » Erben dahier , der Erbverthcllung wegen , ein ganz neu er -
banceS Schiff , mit einer Ladungsfähigtcit von >400 Zentnern ,
und allen dazu gehörigen Requisiten , mir oder ohne dieselben ,
gegen vaare Zahlung , in öffentliche Versteigerung .

Neckargemünd , den , 3 Dez . r 85 q .
Bürgermeister
H e ck m er n » .

vsit . En giert .
Lörrach , s Mund to d t er k I ä r u n g . j Der SZjahrige

veihelraiheti Bürger und Landwirtd , Johann Jakob Düieltn
von BiNj ' N, wird , wegen fortgesetzter Völlerei und UebeihausenS,
ini ersten Grade für mundlodt erklärt , und ihm der Bürgerund
Eemeinderarh , Johann Mau rer von da , welcher heute dcsfalls
verpflichtet worden , als Aufsichtspfleger beigcgeben , ohne dessen
spezielle Genehmigung I . I . Dükelin keine der im L- R . S .
5,3 benannten Rechtsgeschäfte rechtsgültig abschließcn kann ; wel -
chcs hiermit öffentlich bekannt gemacht wird .

Lörrach , den 18 . Dez . 18L4 .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Teurer .
Lörrach . fM u n d t 0 d l e r k l a r u n g . j Der ledige Da .

viel Goder von Wphlen rvird , nach Anhörung des Familieii -
raths , der geistlichen und weltlichen OrlSvorgcsetzie» , im ersten
Grad für mundtoet erklärt , und es wird ihm untersagt , ohne
Beiwirkung seines Heuie versflichielen Anfsit! rspflegeis , deS Bür¬
gers und Bierbiauerineisters , Jung Anion Bürgin von Wph¬
len , eines der im L . R S . 5,3 bkNannten Rcchlsgeschäfte ab -
jusLIießen ; welches hiermit zur allgemeinen Kenneniß gebräche
wird .

Lörrach , den r8 . Dez . , 834.
Großherzogliches Bezirksamt .

D r u r e r.
Karlsruhe . s M u nd lv d t e r kl a r 11n g . ^ Friedrich

Seith Neugaß von Liedolsbeim ist im 1 . Grad für mundlodt
erklärt , und ihm Eemeindcrath Christian Seith von da als Ans ,
sichtspflegcr beiaebeben worden, ohne dessen Mitwirkung er die
im L . R - S . 5,3 benannten Rechtsgeschäfte nicht vornehmen
kann .

Karlsruhe, den 4 - D -z . 18Z4 .
Großherzoglichts Landamt .

v . Fischer .
vät . Gulde .

Durlach . ( Entmündigung ) Die ledige und voll¬
jährige Rvsalie S ch w a i g e r von Weingarten wird , wegen
Gemüthsschwächr , entmündigt , und ihr der Lorenz Digiser
von da als Pfleger beiqegeben , ohne dessen Mitwirkung sie kein
rechtliche » Geschäft gültig vornehmen kann .

Durlach , den >7 . Dez . , 854 .
Großherzogliches Oberamt .

Erter .
vät . Schrott .

Heidelberg . ( Entmündigung . ) . Den großjähri .
gen Martin , Johann und Karl EnderS von hier ist wegen

Gemülhsschtvache der Bürger und Bierbrauer Georg D > e m esr
jun . hie,selbst >ür die Verwaltung ihres Vermögens als Kura ,
eor und Beistand in der Are angeordnet worden , daß sie ohne
Beiwirkung desselben für die Zukunft weder rechten , noch Ver¬
gleiche schließen , Anlchcn aufnehmen , angrcisliche Kapitalien er¬
heben , » och hierüber Empsangschclne geben und Güter veräußern
oder verpfänden dürfen .

Dieses wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Heidelberg , den 4 . Dez . rüZq.

Eroßherzogltches Oberamt .
Christ .

Radolphzell . >P r a k l u s i vb e sck e i d. ß In der Gant¬
sache der Verlaffenschaft desWaarcnhändlers , Mose» Jung von
Gailingen , werden hiermir alle diejenigen , welche an der heutigen
Ligutdalionstagfahrt ihre Forderungen weder « » gemeldet , noch
richtig gestellt haben , von ter vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R W .
Radolphzell , den 15 . Dezember 1834.

Großherzogliches Bezirksamt .
Haffenegger .

vät . Füller .
Müllheim . sSch u lde n l i q u i da t i 0 n . j DaderSchul -

densiand des dahier verlebten Rcchispraktikanten H uretig nickt
bekannt ist , so werden hiermit alle diejenigen , welche an diese
Verlaffenschaft eine Forderung zu machen haben , aufgeforderk ,
dieselbe bei der am

Montag , den 5 . Januar k . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,im hiesigen Engelwinhshause abgehalten werdenden Schulbenli «

quidation , unecr Vorlage der BeweiSirrkunden , um so gewisser
geltend zu machen, als sonst bei der VermögerisveNheilung hier¬
auf keine Rücksicht genommen werden kann .

Müllhcim , den , 8 . Dez . 18Z4.
Großherzogliches Amtsrcviserat .

R u pp .
Dillingen . sS ch u ld e n li q uid ati 0 n.j Gegen Han¬

dels,» ann Karl Mül Irnberg von hier, welcher sich zahlungs¬
unfähig erklärt hat , habe» wir die Gant erkannt , und Lagfahrt
zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf

Freitag , den Zo Januar k. I, ,
, früh g Uhr ,

hiermit festgesetzt-
Es werden daher alle diejenigen, welche, aus was immer für ei¬

nem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen trollen, aufgesor»
dert , solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumeiden , und zugleich die et¬
waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldcnde aeltendmachen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Be¬
weismitteln .

In der Tagsahrt selbst wird ein Massepfleger und ein Gläu -
bizerausschuß ernannr , desgleichen ein Borg - oder Nachlaß -
Vergleich versucht werden , was mit dem Bemerken bekannt ge¬
macht wird , daß bezüglich des des Moffepsigers , Gläubigcraus -
schuffes und eine » zu versuchenden Nachlaß - oder Slundungs -
verglcichs — in Bezug auf letztere nach dem Handelsgesetze —
die Ntchterscheinende » , als der Mehrheit der Erschienenen bcitl «-
tend, angesehen werden. -

Villmgen , den io . Dez . 1854 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Uhl ,
Verweser d . r . B . St -

vär . Koppler ,
Rchtspr .

Vc ringer und Druck « «: : PH . Macklot .
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